
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

27. Januar 2020: 75 Jahre Befreiung des KZ Auschwit z 
 
Die Zeitzeugen und Überlebenden des Holocaust verst ummen allmählich. Ihr 
Erbe aber muss Verpflichtung bleiben – nicht nur be i institutionalisierten 
Gedenkfeiern. 
 
Yad Vashem, Auschwitz, Berlin: Das Erinnern aus Anlass des 75. Jahrestags der Befreiung 
des Vernichtungslagers Auschwitz-Birkenau ist omnipräsent. Begleitend zu den Auftritten der 
Politiker gibt es eine Fülle von Dokumentationen. Bei vielen löst diese Flut an "Nie wieder"-
Beschwörungen "Ach, schon wieder"-Reaktionen aus. Hatte nicht Martin Walser 1998 von der 
"Moralkeule Auschwitz" gesprochen und der bayerische Ministerpräsident Franz Josef Strauß 
30 Jahre zuvor davon, dass "ein Volk, das diese wirtschaftlichen Leistungen erbracht hat", ein 
Recht darauf habe, "von Auschwitz nichts mehr hören zu wollen"? 
 

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier hat in Yad Vashem die Begründung dafür geliefert, 
warum man sich jetzt erst recht mit den Geschehnissen von damals auseinandersetzen muss: 
Gerne würde er feststellen, dass alle Deutschen aus der Geschichte gelernt hätten. "Aber das 
kann ich nicht sagen, wenn Hass und Hetze sich ausbreiten. Das kann ich nicht sagen, wenn 
jüdische Kinder auf dem Schulhof bespuckt werden." 
 

Steinmeier hat den richtigen Ton getroffen und den Bogen von der Vergangenheit zu den 
Herausforderungen der Gegenwart und denen der Zukunft gespannt. Seine Rede, die erste 
eines deutschen Staatsoberhaupts in der Gedenkstätte Yad Vashem, wird zu Recht in Israel 
in die Reihe denkwürdiger Auftritte gestellt, zu denen der Kniefall Willy Brandts für die Toten 
des Warschauer Ghettos und Richard von Weizsäckers klare Worte zum "menschenverach-
tenden System der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft" gehören. 
 

Auschwitz steht für das nicht vorstellbare Grauen des industriellen Massenmordes an sechs 
Millionen Juden. Das wird das Verhältnis von Deutschland zu Israel immer prägen. Aus "tief 
beladener Schuld", wie Steinmeier sagte, erwächst Verantwortung. Aus "Nie wieder 
Auschwitz" ist "Nie wieder Krieg" geworden, das zur Raison d'Être aller europäischen Staaten 
und Institutionen gehören muss. 
 

Um die institutionalisierte Erinnerung braucht man sich keine Sorgen zu machen – jedenfalls 
solange nicht Politiker wie Alexander Gauland von der AfD in einer Bundesregierung vertreten 
sind, für den "Hitler und die Nazis nur ein Vogelschiss in über tausend Jahren erfolgreicher 
deutscher Geschichte" sind. Gedanken muss man sich aber um das individuelle Erinnern 
machen: Wie erreicht man Menschen, die unter dem Deckmantel "man wird doch noch sagen 
dürfen" antisemitische und rassistische Äußerungen von sich geben? 
 
Auszug aus dem Kommentar von Alexandra Föderl-Schmid, Süddeutsche Zeitung 
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Seniorentreff 
 

Gemeindehaus 
 

Veranstaltungen und Aktivitäten im Februar 
 

Dienstag, 04. Februar 2020 , 14.30 Uhr, Seniorenraum, Gemeindehaus 
Handarbeiten für Jung und Alt 
 
Mittwoch, 05. Februar 2020 , 14.00 Uhr, Seniorenraum, Gemeindehaus 
„Mittwochstreff“ 
Rita Scheuring 
 
Donnerstag, 06. Februar 2020 , 14.00 Uhr, Seniorenraum, Gemeindehaus 
„Kaffee – Kuchen – Konversation“ 
Angelika Thürmer 
 
Mittwoch, 12. Februar 2020 , 14.00 Uhr, Seniorenraum, Gemeindehaus 
„Mittwochstreff“ 
Rita Müller 
 
Donnerstag, 13. Februar 2020 , 14.00 Uhr, Seniorenraum, Gemeindehaus 
„Kaffee – Kuchen – Konversation“ 
Lore Ecker 
 
Dienstag, 18. Februar 2020 , 14.30 Uhr, Seniorenraum, Gemeindehaus 
Handarbeiten für Jung und Alt 
 
Mittwoch, 19. Februar 2020 , 14.00 Uhr, Seniorenraum, Gemeindehaus 
„Mittwochstreff“ 
Ursula Klein 
 
Donnerstag, 20. Februar 2020 , 14.00 Uhr, Seniorenraum, Gemeindehaus 
„Kaffee – Kuchen – Konversation“ 
Renate Borst 
 
Mittwoch, 26. Februar 2020 , 14.00 Uhr, Seniorenraum, Gemeindehaus 
„Mittwochstreff“ 
Lore Ecker 
 
Donnerstag, 27. Februar 2020 , 14.00 Uhr, Seniorenraum, Gemeindehaus 
„Kaffee – Kuchen – Konversation“ 
Inge Henn 
Übrigens: 
 
Das „Senioren-Team“ sucht noch weitere Helferinnen und Helfer. Wenn auch Sie sich en-
gagieren möchten, nehmen Sie bitte Kontakt mit der Leiterin des Helferteams, Frau Lore 
Ecker, Telefon 09366/6924, auf. 
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Der Einladung der Gemeinde zur Feuerwehrdienstversammlung, welche traditionsgemäß an „Hei-
lig Drei König“ im Anschluss an die Mitgliederversammlung des Feuerwehrvereins abgehalten 
wurde und heuer im Großen Saal des Gemeindehauses stattfand, waren rund 40 aktive und pas-
sive Mitglieder der Kleinrinder-felder Wehr gefolgt. 
 

Die Erste Bürgermeisterin Eva Linsenbreder eröffnete die Dienstversammlung und begrüßte alle 
Anwesenden – unter ihnen auch die Vertreter der Kreisbrandinspektion Würzburg-West – aufs 
Herzlichste. 
 

Für die vielen Stunden, die Sie im vergangenen Jahr dem Gemeinwohl opferten – wendete sich 
Eva Linsenbreder an die Feuerwehrfrauen und -männer –, gilt Ihnen mein allerbester Dank. Sie 
sind die Garanten unserer Sicherheit. Möge Ihr herausragendes ehrenamtliches Engagement bei 
der Brandbekämpfung, im Technischen Hilfsdienst sowie als First-Responder für andere Beispiel 
und Ansporn sein. 
 

Ein ebenso großes Lob – so die Erste Bürgermeisterin weiter – verdienen unser Kommandant 
Heiko Hombach und sein Stellvertreter Benedikt Tschall. Dank ihrer fundierten Aus- und Fortbil-
dung können wir im Ernstfall stets auf ein gut geschultes und schlagkräftiges Team zurückgreifen. 
 

Höchsten Respekt – fuhr Eva Linsenbreder fort – zolle ich auch unseren beiden Jugendwarten, 
Daniel Keller und Jörg Schindelmann. Mit ihrer mustergültigen Nachwuchsarbeit sichern sie den 
Fortbestand unserer Wehr. 
 

In 2020 – schloss die Erste Bürgermeisterin ihre Ansprache – werden wir das lang ersehnte neue 
Feuerwehrgerätehaus fertigstellen und damit eine weitere wichtige Landmarke für den Brand-
schutz in Kleinrinderfeld setzen. 
 

Es folgte der Bericht des Kommandanten. Heiko Hombach hielt Rückblick auf die Einsätze, 
Übungsdienste, Lehrgänge und Fortbildungsveranstaltungen des vergangenen Jahres, informierte 
die Versammlung über getätigte und geplante Beschaffungen und bedankte sich bei seiner Mann-
schaft für die aktive Mitarbeit. Abschließend überbrachten die Vertreter der Kreisbrandinspektion 
Würzburg-West den Kameradinnen und Kameraden der Kleinrinderfelder Wehr den Dank der Feu-
erwehrführung des Landkreises und wünschte ihnen für alle anstehenden Aufgaben immer eine 
glückliche Hand. 
 

Unser Bild entstand nach der Veranstaltung. Es zeigt von links Kreisbrandmeister Achim Roos, 
Kommandant Heiko Hombach, die Erste Bürgermeisterin Eva Linsenbreder und Vizekommandant 
Benedikt Tschall. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Feuerwehrdienstversammlung 2020 – Bürgermeisterin Eva  
Linsenbreder würdigte die Verdienste der Floriansjü nger und dankte 

ihnen für ihr herausragendes ehrenamtliches Engagem ent! 



Gemeinde Kleinrinderfeld               Februar 2020                         Seite  4 
------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
 
 
 
 
Am Sonntag, dem 12.01.2020, hatte die Gemeinde Kleinrinderfeld alle Bürgerinnen 
und Bürger des Dorfes zum Neujahrsempfang in den Großen Saal des Gemeindehau-
ses geladen. 
 
Nach der musikalischen Einleitung durch den Musikverein Kleinrinderfeld begrüßte die 
Erste Bürgermeisterin Eva Linsenbreder die Besucher. 
 
Heute – begann Eva Linsenbreder ihre Rede – stehe ich zum letzten Mal bei einem 
Neujahrsempfang als Bürgermeisterin vor Ihnen. Anders als sonst, soll meine Anspra-
che diesmal nicht von Rückblick und Ausschau geprägt sein. Auch will ich keine Bilanz 
meiner Tätigkeit ziehen. Das überlasse ich anderen. Ich glaube auch nicht, dass früher 
alles schlechter oder besser gewesen ist. Aber vielleicht war früher manches leichter. 
Vielleicht gab es vor drei Jahrzehnten noch ein bisschen mehr Respekt im Umgang 
mit der politischen Klasse und vielleicht ein bisschen weniger „Bestellmentalität“ nach 
dem Motto: „Wenn du im Rathaus nicht sofort lieferst, was ich gestern online bestellt 
habe, werde ich Protestwähler!“. Fakt ist jedenfalls, dass jede Epoche neue Heraus-
forderungen mit sich bringt. Fakt ist aber auch, dass wir alle Herausforderungen – und 
seien sie noch so groß – bewältigen können, wenn wir weiterhin zusammenstehen. 
Gemeinsam mit ihren Partnern aus den Ämtern, den helfenden Verbänden, den Frei-
willigen und den Ehrenamtlichen wird diese, meine, unsere Gemeindeverwaltung das 
Morgen meistern. Das im Laufe der vielen Jahre geknüpfte Netzwerk mit seiner hohen 
Problemlösungskompetenz, dieses Miteinander als zentrales Element einer solidari-
schen Dorfgemeinschaft, erfüllt mich mit Stolz und macht mich gewiss, dass die kom-
mende Generation den richtigen Weg für unser Dorf auch ohne mein Zutun oder meine 
Ratschläge finden wird. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen Glück, Gesundheit 
und Optimismus für die Zukunft. 
 
Nun folgte die Ehrung der Personen, die im vergangenen Jahr Herausragendes leis-
teten oder sich um das Gemeinwohl besonders verdient gemacht hatten. 
 
Eingangs richtete die Erste Bürgermeisterin das Wort an Günther Borst und Andreas 
Borst: „Mit mehr als 100 bzw. 75 Blutspenden haben Sie zur Rettung unzähliger Men-
schenleben beigetragen. Ohne Mitbürger wie Sie könnte unser Gesundheitssystem 
nicht bestehen. Für Ihren selbstlosen und vorbildlichen Einsatz für unsere Gemein-
schaft spreche ich Ihnen meine höchste Anerkennung aus.“ 
 
Anschließend würdigte Eva Linsenbreder die Verdienste, die sich Margit Gradl um den 
Rettungsdienst in Kleinrinderfeld erworben hat. Sie halten – fuhr die Erste Bürgermeis-
terin fort – der BRK-Bereitschaft Kleinrinderfeld nunmehr bereits seit über 50 Jahren 
die Treue. Ihrem idealistischen Engagement zum Wohle der Allgemeinheit zolle ich 
meinen höchsten Respekt. In Würdigung Ihre Verdienste darf ich Ihnen heute das Eh-
renzeichen des Freistaates Bayern für 50jährige aktive Arbeit im Rettungsdienst über-
reichen. 
 
Danach bat Eva Linsenbreder Willi Schirmer auf die Bühne. Seit mehr als 70 Jahren – 
so Eva Linsenbreder – gehört die Musik zu Ihrem Leben. Obgleich Sie knapp vor Ihrem 

 

Neujahrsempfang 2020 – Bürgermeisterin Eva Linsenbr eder hielt 
ihre letzte Neujahrsansprache und ehrte verdiente 

Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
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88sten Geburtstag stehen, sind Sie auch heute noch im Musikverein Kleinrinderfeld 
aktiv. Ich hoffe, dass Sie unser Orchester noch lange bereichern und bedanke mich 
für die vielen Jahre, in denen Sie uns mit Ihrem Instrumentenspiel erfreuten. 
 
Sodann honorierte Eva Linsenbreder die Verdienste, die sich Roland Pechtl um das 
Musikwesen in Kleinrinderfeld erworben hat. Ohne Sie – erklärte die Erste Bürgermeis-
terin – gäbe es in unserem Ort kein Musikleben mehr. Als unsere alte Blaskapelle vor 
gut 20 Jahren siechend am Boden lag, haben Sie ihr wieder neues Leben eingehaucht. 
Dank Ihres Engagements feierte sie ihre Wiedergeburt in Form des Musikvereins 
Kleinrinderfeld. Mit einem modernen Repertoire konnten Sie viele junge Musikerinnen 
und Musiker dazugewinnen. Unter Ihrer Leitung wurde die „Swing & Brass Band“ aus 
Kleinrinderfeld eine feste Größe in unserem Landkreis, deren Konzerten regelmäßig 
viele Menschen weit über unser Dorf hinaus besuchen. Ihre Leistungen um das örtliche 
Musikwesen verdienen meinen höchsten Respekt. Hierfür darf ich Ihnen heute meinen 
allerbesten Dank aussprechen. 
 
Den Kreis der zu Ehrenden beschließend, wendete sich Eva Linsenbreder nun an den 
Sprecher der Vereinsgemeinschaft Kleinrinderfeld, Edgar Zipprich: „In unserer Zeit 
wird bürgerschaftliches Engagement oftmals recht klein geschrieben. Nur noch We-
nige sind bereit, sich für die Allgemeinheit zu engagieren. Deshalb ist es mir eine be-
sondere Freude, heute eine Persönlichkeit zu ehren, die diesem bedenklichen Zeit-
geist entschieden entgegentritt. Edgar Zipprich sieht, wo Hand angelegt werden muss 
und tut dies ohne großes Aufheben darüber zu machen. Er muss nicht erst unzählige 
Male gebeten werden. Er ist immer da, wenn er gebraucht wird. Ob als fleißiger Helfer 
bei gemeindlichen Vorhaben, als tatkräftiger Unterstützer unserer örtlichen Vereine o-
der als Nikolaus im Kindergarten und auf dem Weihnachtsmarkt. Stets können wir auf 
ihn bauen. Ich würde mir wünschen, dass wir mehr Bürgerinnen und Bürger von sei-
nem Schlag hätten. Dann könnten wir manches Projekt sicherlich leichter stemmen. 
Mit seinem jahrzehntelangen, uneigennützigen, ehrenamtlichen Engagement ist er ein 
leuchtendes Beispiel für uns alle. Für seine großen Verdienste um unsere dörfliche 
Gemeinschaft gilt ihm mein höchster Respekt und mein herzlichster Dank. 
 
Unser Bild entstand nach dem Neujahrsempfang. Es zeigt Bürgermeisterin Eva Lin-
senbreder im Kreise der Geehrten. Von links nach rechts sehen Sie Edgar Zipprich, 
Margit Gradl, Andreas Borst, Bürgermeisterin Eva Linsenbreder, Willi Schirmer, Ro-
land Pechtl, Günther Borst sowie die beiden Vizebürgermeister Frank Heß und Wolf-
gang Schölch. 
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� Anmeldung  
 
für das Kindergartenjahr 2020/2021 
 
 

Dienstag, 17. März 2020, von 14:00 – 16:00 Uhr 
 

und 
 

Mittwoch, 18. März 2020, von 15:00 – 18:00 Uhr 
 

in der katholischen Kindertagesstätte „St. Martin“, 
Schönfelder Straße 2, Kleinrinderfeld, 

für alle Kinder von 9 Monaten – Einschulung 
 
Bitte melden Sie Ihr Kind auch dann an, wenn es ers t im Laufe des Kindergartenjahres 
2020/2021 (z.B. ab April 2021) einen Platz benötigt , da wir unsere Personalplanung 
schon jetzt auf die Anzahl der im gesamten Kinderga rtenjahr zu erwartenden Kinder 
abstimmen müssen. 
 

Öffnungszeiten des Kindergartens: Ansprechpartnerin der Kita: 
Montag – Donnerstag von 07:00 – 17:00 Uhr Daniela Reuß 

Freitag von 07:00 – 15:00 Uhr Tel: 09366/6391 
 

Öffnungszeiten der Krippe: 
Montag – Donnerstag von 07:00 – 16:30 Uhr 

Freitag von 07:00 – 15:00 Uhr 
 
 

Zauberer Tassini begeistert Kleinrinderfelder Kinde rgartenkinder 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine Familie unserer Einrichtung hat 
allen Kindergartenkindern dieses Jahr 
ein tolles Weihnachtsgeschenk berei-
tet. Wir haben eine Zauberaufführung 
mit dem Zauberer Tassini aus 
Schweinfurt geschenkt bekommen. 

Alle Kinder wurden bei der Zauber-
show zu kleinen Zauberern und haben 
dem Zauberer Tassini bei seinen Zau-
bertricks unterstützt. Mit Zauberstab, 
Zauberpuste und einem Simsalabim 
wurden Gegenstände unsichtbar ge-
zaubert oder sind an einer anderen 
Stelle des Raumes wieder aufge-
taucht. Wir bedanken uns sehr herz-
lich für dieses tolle Weihnachtsge-
schenk. 
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Firma Heer aus Gerchsheim spendet 

dem Kindergarten Bruder-Spielfahrzeuge 

 
Die Kindergartenkinder bedanken sich sehr �-lich bei der Firma 
Heer aus Gerchsheim für die vielen tollen Bruder-Spielfahrzeuge, 
die bei uns auf dem Fahrzeugteppich ihren Platz gefunden haben 

und sind die Attraktion bei allen Kindern. 
__________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde Kleinrinderfeld sucht für die allgemeinen Gemeinde- und Landkreiswahlen am 
15. März 2020 engagierte Bürgerinnen und Bürger als Wahlhelfer. Newcomer“ sind uns dabei 
ebenso herzlich willkommen, wie die „Alten Hasen“. Wir freuen uns über jede/n, die/der sich 
zur Übernahme eines Wahlehrenamtes bereit erklärt. Unsere Demokratie lebt von der aktiven 
Beteiligung. Beweisen auch Sie Bürgersinn und machen Sie mit! 
 

Als kleine Entschädigung erhalten alle Wahlhelfer/innen von uns pro Einsatztag  ein Erfri-
schungsgeld in Höhe von 50,00 €. Gleichzeitig haben sie am Montag Anspruch auf Freistellung 
von der Arbeit unter Fortzahlung der Bezüge. Öffentliche Arbeitgeber können dabei keinen 
Lohnersatz geltend machen; für private Arbeitgeber halten wir entsprechende Antragsformu-
lare zur Erstattung der Lohnkosten bereit. 
 

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, melden Sie sich bitte bis zum 15. Februar 2020 im 
Rathaus (Telefon 09366/9077-0). Gerne merken wir Sie für die Tätigkeit in einem unserer 
Wahlvorstände vor. 
 

Unterstützen Sie uns als Wahlhelfer/in bei den allg emeinen  
Gemeinde- und Landkreiswahlen am 15. März 2020! 
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In Kirchheim spendet „Alt und 
Jung“ für die Würzburger  
Kindertafel 
 
Kinder brauchen gutes Essen um gut zu 
lernen. Klingt simpel, ist jedoch nicht 
selbstverständlich. Immer wieder kommen 
Kinder morgens zur Schule, die kein Früh-
stück zu Hause hatten und auch kein Pau-
senbrot dabei haben. Die Gründe dafür 
sind oft nicht bekannt, jedoch sicher nicht 
Schuld der betroffenen Kinder. Und auch 
sie haben ein Recht auf Lernerfolg und 
gleiche Bildungschancen.  
Die Kindertafel Würzburg bereitet an je-
dem Schultag Frühstückspäckchen für be-
dürftige Kinder zu und transportiert diese 
in Schulen und Kindergärten.  
Mit einer Spende von 500 Euro unterstüt-
zen Senioren und Grundschüler diese 
wertvolle, ehrenamtliche Arbeit der Würz-
burger Kindertafel. 
 

Spenden aus Kirchheim für Kinder in Rumänien und 
Würzburg – 77 Geschenke für Kinder in Rumänien 
 
An Weihnachten auch an Andere zu denken, ist für die Kinder der Grundschule Kirchheim seit 
vielen Jahren selbstverständlich. So brachten viele auch in diesem Dezember liebevoll ge-
packte Weihnachtspäckchen für Kinder in Rumänien mit. Die Grundschule unterstützt mit dieser 
Aktion die „Rumänienhilfe Karl“ aus Dettelbach. Mit deren Weihnachtsaktion werden LKW’s, 
beladen mit Weihnachtspäckchen, nach Rumänien transportiert, um bedürftigen Familien und 
vor allen deren Kindern eine Freude zu machen. 77 Päckchen konnten am 13.12.2019 in den 
Kleinbus von Franziska Greubel geladen werden, die seit Jahren die Aktionen der Rumänien-
hilfe in Kirchheim koordiniert. Ottmar Deppisch, Mitorganisator der „Rumänienhilfe Karl“, berich-
tete den Schulkindern von den Sorgen und Nöten der Kinder und deren Familien in Rumänien. 
 

 
 
Das Bild links zeigt die stolzen Kinder der 
Klasse 2a 
 
 
Auf dem unteren Bild sind Kinder der Klas-
sen 2a, 3a und 4a, außerdem die Schullei-
tung Fr. Ludwig, Hr. Bgm Jungbauer, Fr. 
Pötzl und eine Vertreterin der Kindertafel 
zu sehen. 
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Öffentlicher Teil – Beginn 19.00 Uhr 
 
Die Erste Bürgermeisterin Eva Linsenb-
reder  begrüßt die Mitglieder des Gemein-
derates , Roland Breunig  und Elisabeth 
Selesch  (Archicult), Uwe Kinstle  (Johanni-
ter) sowie die der Sitzung beiwohnenden 
Zuhörerinnen  und Zuhörer . 
 
Sodann entschuldigt sie Gemeinderat Jür-
gen Keller , der krankheitsbedingt fehlt und 
informiert das Plenum, dass sich Gemein-
derat Reiner Spiegel  geringfügig verspätet. 
 
 
TOP 1 
Festlegung der Tagesordnung für den 
öffentlichen Teil 
 
Beschluss: 
 
Abstimmung:  13 : 0 
 
 
TOP 2 
Genehmigung der Niederschrift vom  
17. Oktober 2019 
 
Beschluss:  
Der Gemeinderat genehmigt die Nieder-
schrift vom 17. Oktober 2019 in der vorlie-
genden Form gemäß Artikel 54 Absatz 2 
der Gemeindeordnung 
 
Abstimmung:  13 : 0 
 
 
TOP 3 
Seniorenzentrum – Vorstellung des In-
vestors (Archicult), des potentiellen 
Pflegedienstes (Johanniter) und des 
überarbeiteten Konzepts für das Ge-
bäude (Berichterstatter: Roland Breu-
nig, Elisabeth Selesch und Uwe Kinstle) 
 
Sachverhalt: 
Nach umfänglichen engagierten Verhand-
lungen ist es der Verwaltung gelungen, ei-
nen potentiellen Pflegedienst für die Senio-
ren-WG im geplanten Seniorenzentrum zu 

gewinnen und die Eckdaten für das Projekt 
zwischen Investor (Archicult), Pflegedienst 
(Johanniter) und Gemeinde zu fixieren. 
 
Heute darf das überarbeitete Konzept dem 
Plenum vorgelegt werden. Gleichzeitig er-
halten der Investor und der Pflegedienst 
Gelegenheit, sich selbst ebenfalls dem 
Kommunalparlament vorzustellen. 
 
Gemeinderat Reiner Spiegel  erscheint zur 
Sitzung:19:08 Uhr  
 
Eingangs verweist Roland Breunig  (Archi-
cult) auf frühere erfolgreiche Projekte sei-
nes Büros wie z. B. die gelungene Revitali-
sierung des Bürgerbräu-Geländes im 
Würzburger Stadtteil Zellerau. 
 
Sodann erläutert der Architekt  die Planung 
für das Seniorenzentrum im Simonsgarten: 
„Wir möchten das Gebäude organisch in 
die bestehende Topografie einfügen, den 
Baumbestand weitestgehend erhalten, 
eine Natursteinmauer aus Muschelkalk er-
richten, den Skulpturenpark einbinden und 
einen Innenhof sowie Grünflächen anle-
gen.“ 
 
Der gesamte Komplex – fährt der Fachpla-
ner  fort – wird der Steigung des Geländes 
angepasst, barrierefrei erschlossen und mit 
einem Aufzug ausgestattet. Auf den drei 
Geschossebenen (EG, 1. OG, 2. OG) fin-
den insgesamt 14 seniorengerechte Ser-
vice-Wohnungen mit einer Fläche zwi-
schen 35 m² und 75 m², ein Gemeinschafts-
raum sowie die aus 12 Zimmern, einer 
Wohnküche und einem Aufenthaltsraum 
bestehende Senioren-WG Platz. 
 
Die Service-Wohnungen – schließt Roland 
Breunig  – werden nach der Fertigstellung 
an Privatpersonen verkauft. Die Senioren-
WG und der Gemeinschaftsraum sind für 
den Erwerb durch die Gemeinde vorgese-
hen. Hinsichtlich der Kosten (Ankauf des 
für das Gebäude erforderlichen Teils des 
Grundstücks durch Archicult; Einkauf der 
Gemeinde in das Objekt) können wir aktuell 
noch keine belastbaren Zahlen liefern. 
Diese würden wir ermitteln, sobald wir das 
„go“ vom Plenum erhalten. 

Niederschrift der Sitzung des 
Gemeinderates am Donners-
tag, dem 19. September 2019 
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Den Ausführungen des Fachplaners folgt 
die Vorstellung der Johanniter als potentiel-
ler Pflegedienst für die Senioren-WG durch 
Regionalvorstand Uwe Kinstle . Er weist 
auf die umfänglichen Erfahrungen des Un-
ternehmens auf diesem Gebiet hin, erklärt, 
dass eine 24-Stunden-Präsenzkraft unab-
dingbar ist und zeigt anhand einer Beispiel-
rechnung die monatlichen Kosten für einen 
Wohngruppenplatz auf, die sich nach Ab-
zug der pflegegradabhängigen Pflegeleis-
tungen, des Wohngruppen-zuschlags und 
des Entlastungszuschlags pro Bewohner/in 
auf einen Eigenanteil zwischen 1.600 € und 
1.800 € belaufen. 
 
Im Anschluss an die beiden Sachvorträge 
haben die Mitglieder des Gemeinderats  
Gelegenheit, sich einzelne Punkte von den 
Referenten nochmals näher erläutern zu 
lassen. 
 
Nachdem alle Fragen beantwortet sind, bit-
tet die Vorsitzende  das Plenum um ein 
Stimmungsbild. 
 
Da niemand Einwände gegen das vorge-
stellte Konzept erhebt, erklärt die Erste 
Bürgermeisterin , dass nunmehr die Kos-
ten für das Projekt ermittelt würden, um es 
in der nächsten Sitzung beschlussmäßig zu 
fixieren. Danach bedankt sie sich bei Ro-
land Breunig, Elisabeth Selesch und Uwe 
Kinstle für ihr Kommen, wünscht ihnen ei-
nen guten Nachhauseweg und schließt den 
Tagesordnungspunkt ab. 
 
 
TOP 4 
Benachrichtigungen und Anfragen  
 
1. Benachrichtigungen der Verwaltung: 
 

1.1 Hinweis auf die Bürgerversamm-
lung 
 
Am Mittwoch, dem 27.11.2019, fin-
det um 19.30 Uhr im Großen Saal 
des Gemeindehauses die Bürger-
versammlung 2019 statt. Alle Mit-
glieder des Gremiums werden ge-
beten, sich den Termin vorzumer-
ken. 

 
 
 

1.2 Änderung des Sitzungsplanes 
 
Nachdem in den Wochen vor 
Weihnachten bei allen Mitgliedern 
des Kommunalparlaments man-
nigfaltige (private) Termine anste-
hen, entfällt die Gemeinderatssit-
zung am 12.12.2019. Nächster 
Sitzungstermin ist somit der 
16.01.2020. 

 
1.3 Sachstandsbericht zum Feuer-

wehrgerätehausbau 
 
Da die Ergebnisse der Untersu-
chung des Baugrunds zum Aus-
schluss möglicher Verunreinigun-
gen immer noch ausstehen, ver-
schiebt sich der Baubeginn etwas 
nach hinten. 

 
1.4 Sachstandsbericht zur Basissa-

nierung der Kita „St. Martin“ 
 
Die Basissanierung der Kita „St. 
Martin“ schreitet gut voran. Die 
neuen Toilettenanlagen sind be-
reits installiert und auch die übri-
gen Arbeiten befinden sich im 
Plan. Schon jetzt steht fest, dass 
der Kostenansatz eingehalten 
wird. 

 
 
2. Anfragen aus dem Gremium: 

 
2.1 Gemeinderat Thomas Scheuer-

mann  ergänzt die Liste der anste-
henden Veranstaltungen um das 
spontan angesetzte Wirtshaussin-
gen des Musikvereins Kleinrinder-
feld am Freitag, dem 29.11.2019. 

 
2.2 Gemeinderat Christoph Müller  

fragt nach, ob die Straßenver-
kehrs-behörde im Landratsamt 
Würzburg wegen der Engstelle in 
der Geroldshäuser Straße schon 
tätig geworden ist. 
 
Ein Vertreter des Landratsamtes – 
erwidert Verwaltungsleiter Stadl-
bauer  – hat die betreffende Pas-
sage am 30.10.2019 in Augen-
schein genommen. Handlungsbe-
darf sah er allerdings nicht, da die 
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Straße hier übersichtlich ist und 
die Engstelle somit keine Gefahr 
für den Begegnungsverkehr dar-
stellt. 

 
Gemeinderat Sven Zipprich  betritt den 
Sitzungssaal: 20:45 Uhr  
 

2.3 Gemeinderat Reiner Spiegel  übt 
Kritik an der mehrfachen Sperrung 
der Turnhalle in den letzten Wo-
chen. Sein Neffe, Sebastian Spie-
gel, habe sich in dieser Angele-
genheit an ihn gewendet und be-
klagt, dass die Basketballabteilung 
des TSV deshalb nicht wie ge-
wohnt trainieren konnte. 
 
Die mehrfache Sperrung – so Ver-
waltungsleiter Stadlbauer  – er-
folgte nicht etwa aufgrund ge-
meindlicher Veranstaltungen. An-
lass der Sperrungen waren viel-
mehr die Aktivitäten unserer örtli-
chen Vereine (Musical-Abend des 
Musikvereins, November-Vibrati-
ons des Fördervereins Musiktreff, 
Faschingseröffnung des KKC im 
TSV). Wenn einzelne Vereinsmit-
glieder darin ein Problem sehen, 
mögen sie sich an ihre Vorstand-
schaft wenden. Die Gemeinde, die 
beim Auf- und Abbau lediglich un-
terstützend tätig war, ist in dieser 
Sache außen vor. 

 
2.4 Der Dritte Bürgermeister Wolfgang 

Schölch  fragt nach, welche Firma 
mit dem Rückschnitt des Straßen-
begleitgrüns in den Neun Morgen 
betraut worden ist. 
 
Den Auftrag zur Pflege der Grün-
anlagen in den Neun Morgen – in-
formiert ihn die Vorsitzende  – ha-
ben wir an die Gärtnerei Hupp, 
Höchberg, vergeben. 

 
2.5 Gemeinderat Thomas Scheuer-

mann  erinnert an die erbetene 
Kostenaufstellung für das Bauge-
biet „Im Paradies“. 
 
Den Vorgang – erklärt Verwal-
tungsleiter Stadlbauer  – konnte 
unser Gemeindekämmerer leider 

noch nicht abschließend bearbei-
ten, da er noch auf die Rückerstat-
tung der Grunderwerbssteuer 
durch das Finanzamt warten 
musste. Nachdem diese aber 
kürzlich bei uns eingegangen ist, 
wird er Ihnen die gewünschte 
Übersicht bis zur nächsten Sitzung 
liefern. 

 
Nachdem die Tagesordnung abgehandelt 
ist und keine weiteren Anfragen vorge- 
tragen werden, schließt die Vorsitzende  
den öffentlichen Teil der Sitzung um 20:50 
Uhr . 
 

 
 
 
 
01.02.  TSV Kleinrinderfeld – 
 2. Prunksitzung, 19.11 Uhr, 
  Turnhalle 
 

02.02. TSV Kleinrinderfeld – 
 Kinderfasching, 14.00 Uhr, 
 Turnhalle 
 

06.02. Landfrauen – Bildungstag in 
Volkersberg 

 

08.02. Förderverein Musiktreff – 
 Gaudiball, 20.00 Uhr, 
 Turnhalle 
 

10.02. Seniorenkreis – 
Monatstreffen, 14.00 Uhr, 
Gasthaus Löwen 

 

11.02. Vereine –  
Abbau der Faschingsdeko-
ration, 18.00 Uhr, Turnhalle 

 

16.02.  SPD / Freie Bürger – 
 Seniorenfasching, 

13.30 Uhr, Gemeindehaus 
 

20.02.  Musikverein/Schützenverein 
 Altweiberfastnacht, 

19.11 Uhr, Schützenhaus 
 

23.02.  TSV Kleinrinderfeld – 
 Buntes Faschingstreiben, 
 14.00 Uhr, Sportheim 
 

24.02. Förderverein Musiktreff – 
 Rosenmontagszug, 

13.11 Uhr, 
Gemeindestraßen 

 

Termine im Februar 
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Samstag, 01. Februar 2020 
 

Schloß-Apotheke, 97084 Würzburg, 
Würzburger Str. 3, Tel.: 0931 / 662617 
 
Sonntag, 02. Februar 2020 
 

Rathaus-Apotheke, 97292 Uettingen, 
Würzburger Str. 6, Tel.: 09369 / 2755 
 
Freitag, 07. Februar 2020 
 

Apotheke Kleinrinderfeld 
Jahnstr. 1, Tel.: 09366 / 9801103 
 
Samstag, 08. Februar 2020 
 

Marien-Apotheke, 97234 Reichenberg, 
Würzburger Str. 5, Tel.: 0931 / 661030 
 
Sonntag, 09. Februar 2020 
 

Florian-Geyer-Apotheke, 97232 Giebel-
stadt, Marktplatz 11, Tel.: 09334 / 99917 
 
Samstag, 15. Februar 2020 
 

St. Michaels-Apotheke, 97268 Kirchheim, 
Würzburger Str. 2, Tel.: 09366 / 6933 
 
Sonntag, 16. Februar 2020 
 

Apotheke Kleinrinderfeld 
Jahnstr. 1, Tel.: 09366 / 9801103 
 
Samstag, 22. Februar 2020 
 

Bavaria-Apotheke, 97204 Höchberg, 
Hauptstr. 34, Tel.: 0931 / 48444 
 
Sonntag, 23. Februar 2020 
 

Apotheke Am Rosengarten, 97270 Kist, 
Am Rosengarten 22, Tel.: 09306 / 3125 
 
Dienstag, 25. Februar 2020 
–  Faschingsdienstag  – 
 

Apotheke Kleinrinderfeld 
Jahnstr. 1, Tel.: 09366 / 9801103 
 
Samstag, 29. Februar 2020 
 

Rathaus-Apotheke, 97292 Uettingen, 
Würzburger Str. 6, Tel.: 09369 / 2755 
 
 

Katholische Kirchengemeinde 
Sankt Martin 

Kleinrinderfeld 
 
Wir sind für Sie da: 
 
Pfarreiengemeinschaft 
St. Petrus der Fels 
www.pg-sanktpetrus.de 
 
Bürozeiten:   
 
Gertraud Kohmann 
Dienstag 09:00 Uhr  –  12:00 Uhr 
Donnerstag 09:00 Uhr  –  12:00 Uhr 

und 15:00 Uhr  –  18:00 Uhr 
 
Pfarrbüro Kleinrinderfeld: 
Pfarrer-Walter-Straße 3 
97271 Kleinrinderfeld 
Telefon: 09366/257 
Fax: 09366/981067 
Pfarradministrator 
Pfr. Dr. J. Jelonek 
09306/1244 
 
Pfarrvikar 
Zacharias Nitunga 
0170 / 90 50 589 
 
Margarete Eitel 
 
Bürozeiten: 
Dienstag, 10:00 Uhr  –  12:00 Uhr 
Donnerstag, 10:30 Uhr  –  12:00 Uhr 
 
Gottesdienste: 
Samstag, 18:00 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag, 09:00 Uhr Eucharistiefeier 
Dienstag, 18:00 Uhr Eucharistiefeier 
 
Die nächste Pfarrgemeinderatssitzung 
findet am Mittwoch, 12.02.2020 um 
19.00 Uhr in der Pfarrbücherei statt. 
 
Herzliche Einladung an alle Bürger 
 
Freitag, 06.03.2019 Weltgebetstag: 
19.00 Uhr im Gemeindehaus 
 
Musikalische Begleitung mit der Gruppe 
Come Together. Zum Ausklang gibt es 
wie immerTee und Kuchen. 
 
 

Apothekendienstplan für 
Wochenenden und Feiertage 

sowie Diensttage der 
Apotheke Kleinrinderfeld 
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EVANGELISCHE 
KIRCHENGEMEINDE  
GEROLDSHAUSEN  
GEROLDSHAUSEN – MOOS – KIRCH-

HEIM – GAUBÜTTELBRUNN - KLEIN-

RINDERFELD – RÖTTINGEN – TAUBER-

RETTERSHEIM – BIBEREHREN 
 

WIR SIND FÜR SIE DA: 
 
Pfarramt: Diana Hiller 
Bürozeiten: Mittwoch, 8.00 – 12.00 Uhr 
Adresse: Hauptstraße 10 

97256 Geroldshausen 
Telefon: (09366) 430 
Telefax: (09366) 98 234 77 
Mail: pfarramt.geroldshausen@elkb.de 
 
Pfarramtsvertretung:  
Pfarrer Ralph Bauddisch 
Friedrich-Ebert-Ring 27b 
97072 Würzburg 
 

Tel.: (0931) 796 190 
Fax:  (0931) 796 19 20 
Mail: ralph.baudisch@elkb.de 
 
Für eine Taufe, Trauung oder Beerdi-
gung wenden Sie sich bitte an:  

Pfarrerin Christine Schlör 
Obere Kirchgasse 4, 97232 Giebelstadt 
Tel.: (09334) 993 933 
Mail:  pfarramt.giebelstadt@elkb.de 
 
 
UNSERE GOTTESDIENSTE: 

Datum  Zeit  Ort (Predigt)  

Sonntag,  
2.2. 

10.00 Uhr Geroldshausen 
(Pfr. Penßel) 

Sonntag,  
9.2. 

09.00 Uhr Röttingen 
(Pfr. Baudisch) 

Sonntag,  
9.2. 

10.30 Uhr Geroldshausen 
(Pfr. Baudisch) 

Sonntag,  
16.2. 

10.00 Uhr Geroldshausen 
(Kinderkirche)  

Sonntag,  
23.2. 

-- entfällt             
wg. Vakanz 

Sonntag,  
1.3. 

10.00 Uhr Geroldshausen 
(Pfr. v.d. Pahlen) 

Sonntag,  
8.3. 

09.00 Uhr Röttingen 
(Pfr.in Schlör) 

Sonntag,  
8.3. 

09.00 Uhr Geroldshausen 
(Pfr.in Landgraf) 

Sonntag,  
15.3. 

10.00 Uhr Giebelstadt 
(Br. Timotheus) 

Sonntag,  
22.3. 

10.00 Uhr Geroldshausen             
(Lekt. Krämer) 

Sonntag,  
29.3. 

10.00 Uhr Geroldshausen 
(Konfi-Vorstel-
lung) 

Sonntag,  
5.4. 

10.00 Uhr Geroldshausen 
(Konfirmation) 

Karfreitag,  
10.4. 

10.00 Uhr Geroldshausen 
(Baudisch) 

Ostersonn-
tag, 
12.4. 

05.30 Uhr Geroldshausen 
(Osternacht) 

 
Tauftermine  in den kommenden Monaten: 
Sa., 21.3.20 – Mo., 13.4.20 – Sa., 25.4.20 
– So., 17.5.20 – So., 28.6.20 
 
Aktuelle Information zur Vakanz der 
Pfarrstelle: 
 
Pfarrer Michael Fragner wird nach langer 
Krankheit in der ersten Jahreshälfte aus ge-
sundheitlichen Gründen in den Ruhestand 
versetzt. Sein Auszug aus dem Pfarrhaus 
ist schon vollzogen. Wir danken ihm und 
auch seiner Frau ganz herzlich für alle 
geleisteten Dienste und wünschen Gottes 
Segen und alles Gute im neuen Lebensab-
schnitt! 
 

Die Pfarramtsführung in diesem Halbjahr 
hat Pfarrer Ralph Baudisch (Würzburg St. 
Stephan) inne. Er ist immer Mittwochvor-
mittags im Pfarramt präsent und zu spre-
chen. 
 

Ansprechpartnerin für Taufen, Trauungen 
und Beerdigungen bleibt Pfarrerin Schlör 
(Giebelstadt). 
 

Wir hoffen, bald Näheres und Termine zur 
Neuausschreibung und Wiederbesetzung 
der Pfarrstelle zu erfahren und bekanntge-
ben zu können. 
 



Gemeinde Kleinrinderfeld               Februar 2020                         Seite  14 
------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Liebe Angehörige des Konfirmationsjahr-
gangs 1970 , in diesem Jahr ist es 50 Jahre 
her, dass Sie konfirmiert wurden. Daher 
sind Sie herzlich eingeladen zum Gottes-
dienst anlässlich Ihrer Goldenen Konfir-
mation am Sonntag, 10. Mai, um 10.00 
Uhr in Reichenberg!  
 

Falls Sie daran teilnehmen möchten, mel-
den Sie sich bitte bis zum 28. Februar in 
den Pfarrämtern Geroldshausen oder 
Reichenberg. 
 

Sollten Sie noch Kontakt zu ehemaligen 
Mitkonfirmandinnen und -konfirmanden 
haben, sprechen Sie sie doch bitte auf die-
sen Gottesdienst an und bitten sie, sich 
ebenfalls bei uns zu melden. Herzlichen 
Dank! Ihr Pfarrer Ralph Baudisch 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herr Wolfgang Klammer aus Waldbüttel-
brunn, ein von der Deutschen Rentenversi-
cherung Bund bestellter Versicherungsbe-
rater, hält alle ein bis zwei Monate im Rat-
haus Kleinrinderfeld Sprechstunden ab.  
 

In dieser Sprechstunde können individuelle 
Beratungen in Rentenangelegenheiten 
durchgeführt werden und auch Rentenan-
träge aufgenommen werden. 
 

Die nächste Sprechstunde findet am 
Dienstag, dem 18. Februar 2020 um 
16.00 Uhr  statt. 
 

Statt. Bitte vereinbaren Sie rechtzeitig vor-
her einen Termin. Frau Kiesel-Knobloch ist 
telefonisch unter 9077-12 zu erreichen. 
 
 
 
 
am 20.02. Frau Katharine Heßmann 

zum 70. Geburtstag 
 
 
 
 
Wir wünschen viel Glück, Gesundheit und 

Gottes reichen Segen! 

 
 
 
 
 
Sportvereine im Landkreis Würzburg aufge-
passt: Die Antragsfrist für die Kommunale 
Sportförderung und die staatliche Vereins-
pauschale endet in diesem Jahr am Montag, 
2. März 2020 (Eingangsstempel!). 
 
Darauf weist Klaus Rostek als Leiter der Ser-
vicestelle Sport im Landratsamt unter Hinweis 
auf die Sportförderrichtlinien hin. 
 
Vom Ministerium mitgeteilte Änderungen be-
züglich der Übungsleiterlizenzen sowie alle 
Formulare sind auf der Landkreis-Homepage 
zu finden: https://www.landkreis-wuerz-
burg.de/Vereinspauschale/ oder können bei 
Sportreferentin Sandra Handke, Telefon 0931 
8003-5828, Mail: sport@Lra-wue.bayern.de 
angefordert werden. 
 
 
 
 
 
 
 
Der Kreisjugendring ist ein freiwilliger Zusam-
menschluss der Jugendorganisationen im 
Landkreis Würzburg. 
 
Im Programm finden Sie deshalb geförderte 
Freizeiten für Kinder und Jugendliche, teil-
weise direkt vom Kreisjugendring oder auch 
in Kooperation mit anderen Trägern der Kin-
der- und Jugendarbeit. 
 
Die Voraussetzungen sind individuell. Auf der 
Internetseite www.kjr-wuerzburg.de/ange-
bote/events0 können Sie sich gerne hierzu in-
formieren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Sprechstunde des Versicher-
tenberaters der Deutschen 
Rentenversicherung Bund 

 

Antragsfrist für die kommunale 
Sportförderung 

Herausgeber der Gemeinde Nachrichten: 
 

Gemeinde Kleinrinderfeld 
Pfarrer-Walter-Straße 4 
97271 Kleinrinderfeld 
� (09366) 9077-0 
� (09366) 9077-90 
E-Mail: info@kleinrinderfeld.bayern.de 
Internet: www.kleinrinderfeld.de 
Öffnungszeiten Rathaus:  
Mo, Di, Do, Fr 08.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag auch 14.00 – 19.00 Uhr  
Mittwoch geschlossen 

 

Jahresprogramm 2020 des 
KJR Würzburg 

Glückwünsche 
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Kleinanzeigen:
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

syrische Flüchtlingsfamilie  
sucht Wohnung zur Miete  

(3 – 4 Zimmer) in Kleinrinderfeld. 
Kontakt: Frau Hagmeier  

Tel. 0174 / 615 62 00 
 

 
Der Seniorentreff sucht insbesondere für Mittwochs 
eine/n ehrenamtlichen Fahrer zum Abholen und nach 
Hause bringen der Seniorinnen und Senioren. 
Für Ihr Engagement zum Wohle der Bürger dankt 
Ihnen Frau Lore Ecker, Telefon 09366/6924. 

 

Seniorentreff 
 

Gemeindehaus 

 Reinigungskraft 2 - 3 Stunden wöchentlich  

für Büroräume in Kleinrinderfeld gesucht:   

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.  

Tel.-Nr. 0151/50550174 
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Gartenträume gesucht!  
 
Wer macht mit beim Tag der offenen 
Gartentür 2020? 
 
Für Gartenliebhaber ist es immer wieder ein tolles Erlebnis, am „Tag der offenen Gartentür“ 
durch fremde Gärten zu schlendern. Dabei gibt es Neues oder auch Altbekanntes zu entde-
cken und man kann mit Gleichgesinnten ins Gespräch kommen. Auch 2020 wird es wieder 
einen „Tag der offenen Gartentür“ geben – und zwar am 28. Juni. 
 
Jessica Tokarek, Kreisfachberaterin für Gartenkultur und Landespflege beim Landratsamt 
Würzburg, sucht für den „Tag der offenen Gartentür“ interessierte Gartenbesitzer, die ihren 
wahrgewordenen Gartentraum der Öffentlichkeit präsentieren wollen. Sie freut sich auf roman-
tische Landhausgärten, aromatische Kräutergärten, Obst- und Gemüsegärtchen zur Selbst-
versorgung sowie naturbelassene Gärten mit Ureinwohnern. Auch Gärten im Entstehen sind 
an diesem Tag willkommen, bieten sie doch reichlich Gesprächsstoff für die Besucher, die 
wiederum den Eigentümern neue Impulse vermitteln können.  
 
Wer also seine Gartenpforte am 28. Juni 2020 für interessierte Besucher öffnen möchte, sollte 
sich bis zum 29. Februar 2020  mit Jessica Tokarek in Verbindung setzen. 
 
Wie schon in den vergangenen Jahren besteht auch 2020 wieder die Gelegenheit, die Gärten 
individuell und je nach gestalterischem Schwerpunkt, Blütenfülle und unabhängig bzw. zusätz-
lich zum offiziellen „Tag der offenen Gartentür“ zu öffnen. Auch diese Sondertermine werden 
in der Broschüre zum „Tag der offenen Gartentür“ sowie in den Medien veröffentlicht.  
 
Weitere Informationen und Anmeldung bei Jessica Tokarek, Kreisfachberaterin für Garten-
kultur und Landespflege beim Landratsamt Würzburg, Friesstraße 5, 97074 Würzburg, Tel. 
0931 8003-5463, E-Mail: j.tokarek@lra-wue.bayern.de. 
 
__________________________________________________________________________________ 
 
 

Streuobst: ökologisch wertvoll – 
wirtschaftlich interessant? 
 
Ökohaus Würzburg, Luitpoldstr. 7a – 27.02.2020 – 19.00 Uhr 
 
Seit Jahrhunderten prägen Streuobst-Wiesen das Bild unserer Region und bieten Lebensraum 
für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten. Wie lassen sich die oft überalterten Bestände naturnah 
pflegen und erhalten? Welche finanziellen Fördermöglichkeiten existieren für Streuobst-Besit-
zer und wie kann die Vermarktung optimiert werden? 
 
Referent: Krischan Cords 

geschäftsführender Vorstand der Main-Streuobst-Bienen eG 
Ort: Ökohaus Würzburg 
Gebühr: 5 Euro 
 
Anmeldung bis zum 26.2.20 unter info@bn-wuerzburg.de erforderlich. 
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F a s c h i n g  i m  
S c h ü t z e n h a u s 

K l e i n r i n d e r f e l d 
 

Am Montag, dem 24.02.2020 
trifft man sich im Schützenhaus 

Kleinrinderfeld ab 14.30 Uhr zum Faschingstreiben. 
 

Ob Alt oder Jung, 
jeder ist eingeladen! 

    
Für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt! 

Es gibt auch eine Bar! 
 

Der Schützenverein würde sich über Ihr Kommen 
freuen! 

Die Vorstandschaft 
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Sie sind neu zugezogen? 
 

Die Gemeinde Kleinrinderfeld 

bietet Ihnen ein reges Vereinsle-

ben! Informieren Sie sich auf un-

serer Internetseite www.klein-

rinderfeld.de auf den letzten Sei-

ten unseres Veranstaltungska-

lenders über unsere Organisatio-

nen und Vereine, die das Leben 

in Kleinrinderfeld noch bunter 

und attraktiver machen. 
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Sie wollen Ihre Immobilie 

erfolgreich 

verkaufen oder vermieten? 
 

Dann sprechen Sie mit uns! 
 

Wir beraten Sie gerne und 

unverbindlich rund um das Thema 

Immobilie seit 30 Jahren 

 
 

Lichtlein Immobilien, Stephanstraße 15 

97070 Würzburg Tel. 0931 72087216 

info@lichtlein.de 

 
 
 
 
 

Bestattungs- und 
Überführungs-Institut 

Beerdigungen – Feuerbestattungen 
 

Umbettungen 
Überführungen im In- und Ausland 

 
 

Fliederstr. 42, 97950 Gerchsheim 
Tel.: 09344 / 355 

www.trauerhilfe-emmerling.de 

Trauerhilfe  
N. Emmerling 

Haben Sie schon mal einen Winterspaziergang mit 

Lamas gemacht? Nein? Besuchen Sie den Tierpark 

Sommerhausen am 16. Februar – Voranmeldung 

erforderlich: www.tierparksommerhausen.de 
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